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LIEBE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN, 
SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, 

ich freue mich, Ihnen die Heidelberger Myelomtage 2021 mit 
der am 24. September stattfindenden Ärztefortbildung ankün-
digen zu dürfen. Auch in diesem Jahr wird die Ärztefortbildung 
in einem vollständig virtuellen Format stattfinden.

Mit ca. 6500 Neuerkrankungen pro Jahr ist das Multiple  
Myelom die zweithäufigste hämatologische Neoplasie in 
Deutschland. Durch neue therapeutische Möglichkeiten ist es 
in den letzten Jahren gelungen, sowohl bei Neudiagnose als 
auch im Rezidiv der Erkrankung, die Prognose der Patienten 
mit Multiplem Myelom signifikant zu verbessern. 

Schwerpunkte der diesjährigen Heidelberger Ärztefortbil-
dung bilden moderne diagnostische Verfahren und aktuelle  
Empfehlungen und Entwicklungen in der Therapie des  
Multiplen Myeloms. Die CAR-T Zell Therapie wird in einem  
eigenen Vortrag aufgegriffen und aktuelle Daten und neue 
Studien dazu vorgestellt. Ein Vortrag über Amyloidose und ein 
Referat zum Smoldering Myelom runden das Angebot ab. 

Die Ärztefortbildung findet zeitlich assoziiert zum Herbst- 
studientreffen der GMMG-Studiengruppe (German-speaking 
Myeloma Multicenter Group) statt. Die Zertifizierung der  
Fortbildung wurde bei der Landesärztekammer angefragt. 

Wir freuen uns auf eine informative Fortbildung und rege  
Diskussion und hoffen, Sie bei der Veranstaltung begrüßen zu 
können.

Herzliche Grüße aus Heidelberg!

 

Prof. Dr. Hartmut Goldschmidt

Prof. Dr. Marc-Steffen Raab           

Dr. rer. nat. Niels Weinhold
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Kyprolis® ist in Kombination mit Daratumumab und Dexamethason, mit Lenalidomid und Dexamethason oder mit 
Dexamethason alleine zur Behandlung von erwachsenen Patienten ab dem 1. Rezidiv beim multiplen Myelom 
indiziert.
* 1 Monat Wirkeintritt im Median. ** Die Daten zur Verträglichkeit und Toxizität von Kyprolis® über 18 Zyklen 
hinaus sind begrenzt.
1 Fachinformation Kyprolis®. 2 Dimopoulos MA et al. ASH 2020, Abstract 2325. 3 Dimopoulos MA et al. Lancet 
2020;396:186–197. 

Kurzinformation: Kyprolis® 10 mg/30 mg/60 mg Pulver zur Herstellung einer Infusionslösung. Wirkstoff: Carfi lzomib. 
Zusammensetzung: Arzneilich wirksamer Bestandteil: Jede Durchstechflasche enthält 10 mg/30 mg/60 mg 
Carfilzomib. Nach Rekonstitution enthält 1 ml Lösung 2 mg Carfilzomib. Sonstige Bestandteile: Hexakis- und 
Heptakis-O-(4-sulfobutyl)cyclomaltoheptaose-Natriumsalz (1:6,2-6,9), Citronensäure (E 330), Natriumhydroxid (zur 
pH-Wert-Einstellung). Jede 10 mg/30 mg/60 mg Durchstechfl asche enthält 37 mg/109 mg/216 mg Natrium. Jede 
10 mg/30 mg/60 mg Durchstechfl asche enthält 500 mg/1.500 mg/3.000 mg Cyclodextrin (Hexakis- und Heptakis-
O-(4-sulfobutyl)cyclomaltoheptaose-Natriumsalz (1:6,2-6,9)). Anwendungsgebiet: Kyprolis® ist in Kombination 
mit Daratumumab und Dexamethason, mit Lenalidomid und Dexamethason oder mit Dexamethason alleine zur 
Behandlung von erwachsenen Patienten mit multiplem Myelom indiziert, die mindestens eine vorangegangene 
Therapie erhalten haben. Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen 
Bestandteile. Stillende Frauen. Da Kyprolis® in Kombination mit anderen Arzneimitteln angewendet wird, sind deren 
Fachinformationen bezügl. zusätzlicher Gegenanzeigen zu beachten. Nebenwirkungen: Sehr häufi g: Pneumonie, 
Infektion der Atemwege, Thrombozytopenie, Neutropenie, Anämie, Lymphopenie, Leukopenie, Hypokaliämie, 
verminderter Appetit, Schlafl osigkeit, Schwindel, periphere Neuropathie, Kopfschmerzen, Hypertonie, Dyspnoe, Husten, 
Erbrechen, Diarrhö, Konstipation, abdominale Schmerzen, Übelkeit, Rückenschmerzen, Arthralgie, Schmerzen in den 
Extremitäten, Muskelkrämpfe, erhöhtes Kreatinin im Blut, Pyrexie, periphere Ödeme, Asthenie, Fatigue, Schüttelfrost. 
Häufi g: Sepsis, Infektion der Lunge, Grippe, Herpes zoster, Infektion der Harnwege, Bronchitis, Gastroenteritis, 
Virusinfektion, Nasopharyngitis, Rhinitis, febrile Neutropenie, Dehydratation, Hyperkaliämie, Hypomagnesiämie, 
Hyponatriämie, Hyperkalzämie, Hypokalzämie, Hypophosphatämie, Hyperurikämie, Hypoalbuminämie, Hyperglykämie, 
Angstzustände, Verwirrtheit, Parästhesie, Hypoästhesie, Katarakt, verschwommenes Sehen, Tinnitus, Herzinsuffi zienz, 
Myokardinfarkt, Vorhoffl immern, Tachykardie, verringerte Ejektionsfraktion, Herzklopfen, tiefe Venenthrombose, 
Hypotonie, Hautrötung, Lungenembolie, Lungenödem, Epistaxis, oropharyngeale Schmerzen, Dysphonie, Keuchen, 
pulmonale Hypertonie, gastrointestinale Hämorrhagie, Dyspepsie, Zahnschmerzen, erhöhte Alanin-Aminotransferase, 
erhöhte Aspartat-Aminotransferase, erhöhte Gammaglutamyl-Transferase, Hyperbilirubinämie, Hautausschlag, 
Pruritus, Erythem, Hyperhidrose, muskuloskelettale Schmerzen, muskuloskelettale Schmerzen in der Brust, 
Knochenschmerzen, Myalgie, Muskelschwäche, akute Nierenschädigung, Nierenversagen, Nierenfunktionsstörung, 
verminderte renale Kreatinin-Clearance, Brustschmerzen, Schmerzen, Reaktionen an der Infusionsstelle, 
grippeähnliche Erkrankung, Malaise, erhöhtes C-reaktives Protein, erhöhte Harnsäure im Blut, infusionsbedingte 
Reaktionen. Gelegentlich: Clostridium-diffi cile-Kolitis, Zytomegalie-Virusinfektion, Reaktivierung des Hepatitis-B-
Virus, Arzneimittelüberempfi ndlichkeit, hämolytisch-urämisches Syndrom, thrombotisch-thrombozytopenische 
Purpura, Tumorlyse-Syndrom, intrakranielle Hämorrhagie, Schlaganfall, posteriores reversibles Enzephalopathie-
Syndrom, Herzstillstand, Kardiomyopathie, myokardiale Ischämie, Perikarditis, Perikarderguss, ventrikuläre 
Tachykardie, hypertensive Krisen, Hämorrhagie, ARDS, akutes Lungenversagen, pulmonale Hämorrhagie, interstitielle 
Lungenerkrankung, Pneumonitis, gastrointestinale Perforation, akute Pankreatitis, Leberversagen, Cholestase, 
Multiorgan-Dysfunktionssyndrom. Selten: thrombotische Mikroangiopathie, hypertensive Notfälle, Angioödem. 
Allgemeine Vorsichtsmaßnahme: Carfi lzomib ist eine zytotoxische Substanz. Weitere Angaben: s. Fach- und 
Gebrauchsinformation. Verschreibungspfl ichtig. Stand der Information: April 2021. AMGEN Europe B.V., 4817 
ZK Breda, Niederlande (Örtlicher Vertreter Deutschland: Amgen GmbH, 80992 München)

Kyprolis® – wegweisend 
therapieren ab dem 1. Rezidiv 
beim multiplen Myelom1

Jetzt neu in der Kombination KdD561

28,6 Monate medianes PFS2

Schnelles* und tiefes Ansprechen3

Bekanntes Verträglichkeitsprofi l**,1,3

ONKOLOGIE



PROGRAMM 24. SEPTEMBER 2021
16.15 Uhr	 Empfang – Einwahlmöglichkeit

16.30 Uhr 	 Begrüßung 
	 Prof. Dr. med. Hartmut Goldschmidt  
		 Prof. Dr. med. Carsten Müller-Tidow
	 (Heidelberg)  
	
16.40 Uhr	 Diagnostik  
	 Dr. rer. nat. Niels Weinhold  
	 (Heidelberg)

17.00 Uhr 	 Smoldering Myelom
	 Dr. med. Elias Mai
	 (Heidelberg)  

17.20 Uhr 	 Erstlinientherapie: Transplant geeignet
	 Dr. med. Sandra Sauer  
	 (Heidelberg)

17.40 Uhr 	 Erstlinientherapie: Nicht Transplant  
	 geeignet
	 Dr. med. Hans Salwender  
	 (Hamburg)

18.00 Uhr 	 Pause

18.10 Uhr 	 Amyloidose
	 Prof. Dr. med. Ute Hegenbart  
	 (Heidelberg)

18.30 Uhr 	 allg. Rezidivtherapie 
	 Philippe Moreau, MD  
	 (Nantes, FR)

18.50 Uhr 	 CAR-T Zell Therapie
	 Prof. Dr. med. Marc-Steffen Raab  
	 (Heidelberg)

19.10 Uhr	 Zusammenfassung und Schlusswort
	 Prof. Dr. med. Hartmut Goldschmidt



DANKSAGUNG
Wir danken folgenden Ausstellern und Sponsoren für Ihre  
Unterstützung der Ärztefortbildung im Rahmen der  
Heidelberger Myelomtage 2021
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Amgen GmbH 
80992 München
4.000,00 €
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4.000,00 €

Janssen-Cilag GmbH
41470 Neuss
7.000,00 €

Oncopeptides AB
111 53 Stockholm
4.000,00 €

Sanofi-Aventis Deutschland GmbH
10785 Berlin  
7.000,00 €

Sebia Labordiagnostische  
Systeme GmbH
36041 Fulda
1.500,00 €

Takeda Pharma Vertrieb GmbH  
& Co.KG 
10117 Berlin
4.000,00 €

The Binding Site 
68723 Schwetzingen
1.500,00 €

Die Sponsoren erhalten vor und/oder während der Ver-
anstaltung die Möglichkeit der werblichen Darstellung 
online.

www.myelomtage.de



ANMELDUNG | REGISTRIERUNG
Bitte ausschließlich über unsere Webseite unter  
www.myelomtage.de

KONTAKT
Universitätsklinikum Heidelberg
Medizinische Klinik V | Sektion Multiples Myelom 
Im Neuenheimer Feld 410 | 69120 Heidelberg

Kontakt:  Nina Recke 
Telefon:  	06221 56-8009
E-Mail:  	 Nina.Recke@med.uni-heidelberg.de 
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